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S I T Z U N G S V O R L A G E  

 

 
 
 

Referat: Referat 01 - Zentralreferat Datum: 23.03.2026 
Referent/in: Referatsleitung   
 
 

 Gremium Termin Zuständigkeit / 
Öffentlichkeitsstatus  

 Jugend-, Sport- und 
Regionalpartnerschaftsausschuss 

15.04.2026 
  

beschließend 
öffentlich 

 

TOP: 13 
 
 

Thema: 
Förderung des DokuPäds - Pädagogik rund um das 
Dokumentationszentrum;  
Zuschuss 2026 

  
  
1. Anlagen 
  
  
2. Beteiligte Referate 
  
  
3. Kosten – Finanzierung 

 
32.000 € bei Haushaltsstelle 0.4511.7092 Nr. 6 im Bezirkshaushalt   
 

  
4. Beschlussvorschlag 
  
 
 
Der Bezirk Mittelfranken gewährt dem Kreisjugendring Nürnberg-Stadt für das Jahresprogramm 
2026 des DoKuPäds einen Zuschuss in Höhe von 32.000 €.  
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Der Bezirkstag Mittelfranken hat in seiner Sitzung vom 14.12.2017 beschlossen, dass 
„DoKuPäd - Pädagogik rund um das Dokumentationszentrum“ (im nachfolgenden DoKuPäd 
genannt) ab dem Jahr 2018 direkt zu bezuschussen. Damit werden der Antrag und der 
Verwendungsnachweis seitdem direkt beim Bezirk Mittelfranken gestellt und geprüft. Davor 
lief die Förderung über den Bezirksjugendring Mittelfranken unter dem Unterpunkt 
Projektförderung.  
 
Das DoKuPäd ist seit 2004 eine eigene Einrichtung, die durch den Kreisjugendring 
Nürnberg-Stadt betrieben wird. Die angebotenen Bildungsprogramme finden überregional in 
Mittelfranken und im gesamten VGN-Gebiet statt. Von den Teilnehmenden aus dem Jahr 
2025 kamen 39,84 % aus der Stadt Nürnberg und 31,66 % aus dem restlichen Bezirk 
Mittelfranken. Der Bayerische Jugendring bezuschusst das DoKuPäd mit 58.000 € und die 
Stadt Nürnberg beteiligt sich mit 169.400 €.  
 
Das DoKuPäd bietet Studientage und Workshops zu verschiedenen Themen an, unter 
anderem zu Nationalsozialismus, Rechtsextremismus und Menschenrechten. Des Weiteren 
werden Rundgänge über das ehemalige Reichsparteitagsgelände angeboten. 
 
Dem Jugend-, Sport- und Regionalpartnerschaftsausschuss wird vorgeschlagen, einen 
Zuschuss in Höhe von 32.000 € entsprechend dem Antrag vom 24.02.2026 zu bewilligen.  
 
 


